
FröDlıich un Inıt Zuit jingen uns agen joll YWer nicht avon jingen und jagen
will, ÖA$S 1{7 e1in Zeichen, Daß e’ nıcht laubet uns nicht ins [l robhliche
eitament, jondern 0A8 alte AuLe unluftige Teitament ebört”.

Öreude der Ziturgie, amnı Lutherı  en BGottesdien je1 Xefenntnis der
Sreude ber den, der in IDr Geiftalt gewinnen will.

E Drediat
Von Daul Ylthaus, Erlangen S}

ber ö1e XHedeutung ÖPL Dredigt in der irche, 1111 Ae.
onderen evangelifchen Ir  €} 1{7 Fein YDort verlieren. ber 1e1e€
unleudgbare BHedeutung bindert nicht, daß ö12 Prediat eufe vielen 3UC Ü

geworsen T Die Predigt Dat ihre Zeit gehab Dat {ie {1e eufe noch?
eilp ach ficher ein Sprecher rür viele, meint: „DIe Yurgabe ÖRr evangelı-

jchen Dredigt 1{7 eine BDuadratur ÖPSs Kreifjes, H{ n1oöosbar“”. nlösbar, 143
VDr nehmen ÖAas YWort auf, IDIr wijjen vVoNnN ÖRr Unliösbarfeit Dder Predigtauf-
gabe in einenm tel jeferen Sıinne als Aelpach öle Dredigt itellt uUuns Ste
Brensze ihrer jelber, vDOoNn der {te reden Dat. Wian muß nNur binsufügen: 5ie
unloöosbare Predigtaufgabe i{T zugleich unentrinnbar, fie 1{7 unweigerlich (TE
tellt

Die Yufgabe eugnen beißt ö1e Wirflichker der Kırche überbhaupt leugnen,
TE Predigtaufgabe IDILO durch Ste Vorausjegung ÖRr Dredigt unausweichlich
geftellt. Die ent{cherdende orausjeBßung 1{} ÖIC, daß Öag Weort vVonNn jenjeits
der Brenze aller men  en Orfe geredet i {} iın er Ehriftus, IDIE ibn
OA$ Wort Dder beseugt als ein lebendiges YDort rür eute, 0A$
ÖOArum Deute, 111 oren auf OA$S biblifche Zeugnis vVon CDri{ius, verFünden
HT amı e  en wWwIir betr Öder Liotwendiagkeit ÖRr Eirchlichen Dredigt EFg H{}
wichtie, öie EIr  1  e Dredigt vDOoON der propbetif  en untfer-
|cheiden umjomebr, als manche Rritik Her Eirchlichen Dredigt bDeimlich
Dder en MIr Dem Miaßitabe ÖRr propbhetijchen VerFündigung mißt, Der
DPropbhet empfangt rür eine beitimmtee tunde e1in beitimmtes

*y US3ug aus feinem Vortrage auf der O Yrbeitsgemeinfchaft wijdhen Dichtern und
ologen in Wittenberg, September 3935
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HÖFFLICHES YWWort ÖPS Gerichtes oDder der Degnadigundg, Her Deutung der tunde
in0 Entbülung ÖRr 3Zufunft olcher Yurftrag Tann auch eufe noch, in Dder
Rirche, Binselnen vVonN oöft gegeben wersden., ber Sie 1r nicht HUr
Oamn, Ienn PBott einen propbhetijchen Yurtrag 61bt ADr „Dien Weorte“
grüundet darın, Daß Chriftus alle Vrophetie „erfüllt“” grundjaglıch ber
jie binausgeführt bat. JTILE Propheten en „ein“ Wort Bottes; Hejus
Chri{ftus bat Weort, Öenn 1{1 DAas Weort eit C Dri{tus 141 0OA$S redigen
ein YVieues temorden: Zeugnis vVon ID als dem orte, als Der YDirE-
Lichteit ÖS ebendig mf uns handeinden Bottes, JTIIiE Propheten wersden un

nıttelbar durch ott rurfen; öte Tiiener am YWorte mittelbar, durch Dden DEr
irche gegebenen und in IDr weitergegebenen Yuftrag Heru Cbriti

STYIE Yufgabe Her Firchlichen Dredigt Läßt {ichHh durchH folgende örei H:
r O beichreiben, Sie jeSde in ticH eine Dannung
hHließen: Der Prediger bat als BHeauftragter eın iremöes YWorf 3
agen, aber 19, Oaß {ich 1Dm e * enNnN£. B FNE Drediat joll 3eUgen DON
Piner e{hebenen efchichte, ber 16, Oaß OA$ BejichHehene als jeßt e-
EeNOLS in ÖTE BGegenwart ÖS OrErs trıtt TIIE Predigt Dat nNnur einen
Anbalt Cbhriftus, ber fie {oll von iDm reden 1m Wigyen öfe
Ur-©=—Offenbarung, vVoONnN Dder alle Mienichen DerFommen.

3u ITNE DPredigt 1{} wefjentlich nicht %clßftbarftellung Sder eigenen uel.
giöfen Eryabhrung, jondern u g ORr eiligen Denn öie WrE-
digt Dat nıchts anderes 3 fun als oen Unfpruch ern C D r1i4{t1 uns

Mienichen weiterzugeben, der eLIDaA: anderes 1{5 als 51e tiımme umfjerer veli:
giofen Hnnerlichtfeit. S1ie Fann diejen Ynfpruch bezeugen NUur in Yuslegung
ÖP8 urfprünglichen, DeS 1  en Zeugniffes von ipm ber zugleich Pann ÖRt
Prediger den Untjpruch eseugen NUur, jorfern ötejer IDn jelber innerlich über-
wunden Dat 3UHL Blauben WWır Predigen alfo 31Wäar nıcht unfere Erfabhrung,
aber WIr predigen L  n Erfahrung, D  0  C Erfahrung. Wir predigden nicht unjer
CL, Aaber von ersen —O Muß Sie Prediar gAan3 „objett:v“” femm,
(Zutber: „Yemand joll fein eigen ans berfürbringen, enn OBott mIl fein
AUmt unDverrüct hbaben“) un zugleich ” f bJ t1 vll] perjönliches VBe:
Fenntnis enn OAS „Öbjektive“ 1{} garhicht anders Öd aäls in diejer 311 D:
jertivität,
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2 SII DPredigt als Yuslegung ÖRr eiligen Schrift lebt von Ver-
fraquen, Oaß ÖA4$ YDort ÖRr als Zeugnis von Dder Selbiterfchließung
Lebendigen Bottes Init jedem BGeichlechte + I e1 Oh3ei f1 1{7 Trog aller Ver-
(chiedenhei ÖRr en  e1 1m Yracheinander ÖRr Zeitalter und 1m eben:-
einander Her Volkfstümer, Xaffen, Kulturen VDVOLr Bott 1{1 S1e Mienichbheit
eine un 1m Ent{ichetdenden immer un überall Y1ch ele1i Der en
mf ÖRn dte % tun Dat, 1{7 in ÖPt Sprache voNnN eufe
„ewige Mienich”. Der Bott, Dden öte bezeugt, 1{ Öer ewige Bott, ÖRr
Hen Ge  echtern als ÖRr eine und egegnen will. TIAarUMmM 1{ die
gegenwärtig. ber zeje iıhre Gegenwärtigfeit muß durch ibre bifforijche
UngleichzeitigFeit mit uns bindurch ergrıifrfen werden. Solche Leben-
Oige Yuslegung 1{1 S1e wahre Kunit ÖRr Predigt. S10 jJoll jich Dein ibel-

IWDEeOer nechtijch noch emansipiert verbalten, jondern in Sohnesfreiheit
O oren uns n o ch zeigen aur uns in unjerer Zage geltende

Lebendige Wort. Sie 1{7 IDA biblıfch NULr, IDenn jie Tan3 aftuell HT
3u z, TE Prediat hat Ehrıfius alleın verFündigen. TIAS 1{T ihre

unerläßliche ng S10 verFündiat Ehri{tus in die offene PanL inein,
DE öfe men{chliche Eriftens bedeutet. TIAS H4{5 iDre Wei s VDer rediger
Muß ÖRr menjchlichen Eriutens FundIg fein. SEr mMuß Sie rade wıynen ob-
glei {ie er{f durch Öie Antwort Tan3z Döorbar uns mannigfach zurechtgef{tellt
WIra. Der rediger muß SLe rage ÖRr men{chlichen SErıitens iın ÖRr Beftalt
Fennen, iın ÖRr ite eufe erjcheint un 3UmMm BHewußtjein OomMmm.: Er mMuß aljo
nicht NUur 0A48 immer Yich gleiche Der3, jondern aguch Sie e 1 4  L
wiNyen ter Dat der rediger vieles von ÖR Dicht lernen. JTIiE ABot-

un dıie Zeit muyen 3 echter DHegegnung Tommen. TIAS geichte nur,
wWwenn Sie Degegnung Ichon in dent Prediger Eveignis geworden HT

YWir predigen iın Der uverficht, Ddaß Bott, der eilige Beiit, umer Kıngen
SIe Degegnung zwijchen der uns Öem. Mienichen von eufe

3UM WNiıttel jeines lebendigen Xedens 3 den ersen machen will. ber S1e
3uverficht 1{1 Feine Sicherbeit, $Egs 1eg auch bier nıcht unjerem en
ooer Zaufen, jondern Bottes SPrbarmen. Pg (tebt betr tt, iın feiner Arei-
beit, wann unjer YDort wirkam werden joll TDIAsS 1{F die BÖrense Dder
Predigt. TE weIß von eIfen Dder Verfiocdung, Dder BGottverlafjen-
beit, ÖP$S Schweigens Bottes auch Dann, wenn IWDIr aur jein Bebheiß den
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Mienichen vreden. Sannn aben IDIr wohl die orte, ber Wort Bottes
verjagt $ich ınnen. Dann Fonnen die Mienichen den orn uns Dden rıe
PBottes nicht erraDren. icht NUur ÖS oren der anderen, jondern auch unjer
redigen Fann ÖR Verhangnis e  en T Orthodor, Forreft, perjon  s
Lich ernit, ber obhne MiachtigFeit. YWir oren esivegen nicht aur predigen.
ber IDIr predigen mMi1it ur OPS Bottes, ÖRr Tiuren Öffnen uns zujchlagen
FTann. Wır predigen als ÖLE, öLe aur IDn ıDvarten müßßen, ber auch z iıDm
ruren Ourfen jeinen Beift, ÖPr aus unjeren Worten jein mächtiges YWort
machen Fann.

Örönung 0eS Gottesdienites
in ÖRr Stadtpfarrkirche Wittenberg Sonntad, den September 935 *

ötit@es Wort
ingangswor

el Dorfpiel.
emeinde: YDar ott nıcht 11868 uns 1e7€ Zeit, IO joll Hirael agen, IDAr

oft nicht mi1t uns TeIC Zeit, Wr hatten verzagen *3), ÖE 19 ein
AarCmMmes auflein {1nd, verq von joviel Men  enFfind, die uns
en ale.
Mur uns 1° SOrniIg 1{7 ihr Sıinmn; ott batt DAsS ugeben, verjchlungen
batten {ie uns bın mit ganz3em J’eib und Zeben; IDILr warn, als S1e eın
Alut erjauft 1n ber S1e Groß er qu uns mmit Bewalt VDELU-

Ichwemmet.
Bott 7 oD uns Dant, Dder nicht 3uUgAD, Oaß ıbr Schlund uns möcht fangen
YVDie ein ode DPeS triıcrs oMmMm ab, 1{1 unıre Segel enfgangen, V1
141 ent3wei, und WIr 11176 frei: DdeS erren Yıame {Tebt uns bei, deS
immels un SErden. <

1) Ziturg IDATF Univerfitätsmufifdirektor Rempff-Erlangen, rediger au ptpaftor
no. An der UYbendmabhlsteier 1m BGottesdien{t nahmen 349 KRommunitfanten teıl.

la) TIAS BGefjfangbuch rür die Drov Sachtjen un Anbhalt, Das für Wittenbera 3ufrändie
T, {chreibt in Ybweichung von dem. urfprünglichen, in den Onitkiaen indeits:OGefjang-
büchern gebrachten Wortlaut „wir müßten Gar versagen“”.

AHe Aaquptlieder find DON YNiartın Zutber. er ein PDialmlied nach 324 „Deutfche
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